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Guten Tag,
liebe Leser!
Das war mal ein Sommer, 
der seinen Namen verdient 
hatte. Während wir in die-
sen Tagen die Sonnenstrah-
len des Altweibersommers 
genießen, bereiten wir im 
Center uns natürlich schon 
auf den bevorstehenden 
Herbst vor. In wenigen 
Tagen werden wir Ihnen die 
aktuellen Modetrends der 
Saison präsentieren. Und 
auch die Vorbereitungen auf 
die Weihnachtszeit laufen 
schon auf vollen Touren. In 
diesem Zusammenhang gibt 
es bereits jetzt eine frohe 
Botschaft zu verkünden: 
Wir werden gemeinsam 
mit vielen Partnern auch 
in diesem Jahr wieder eine 
Eisbahn vor dem Center 
errichten.

Ihr 

Ralf Müller
Center Manager

errichten.

Ihr 
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Playmobil ist erneut mit einer Ausstellung 
zu Gast im Center. 

 
Faszination für Große und Kleine: S.3

Stadtwerke informieren über nachhaltige
und ökologische Energiegewinnung.

 
Überlegt und mit Augenmaß: S.2

Das Feuerwerk der Farben
im Spätsommer

Die Landesgartenschau lädt ein: S.4 und 5
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Die Welt der
Spiele

Die Welt der
Energie

Die Welt der
LaGa

Die Trends der 

Saison werden im 

Center präsentiert

Die Besu-
cher wer-
den staunen: 
Auch und gerade 
an den grauen Tagen 
im Jahr kommt die Mode 
farbenfroh daher. „Farbenfreu-
de ist auch nach dem Sommer 
der Modetrend. Wenn die Farbe 
auch nicht mehr so knallig wie 
in der zurückliegenden Saison 
daherkommt, gibt es doch kei-
nen Grund, den grauer werden-
den Tagen auch mit der Wahl 
der Bekleidung zu entsprechen“, 
berichtet Center Manager Ralf 
Müller. Die Branche zeigt mit 
einer statischen Modenschau 
im Oder-Center vom 16. bis 
29. September, was sie in der 
Herbstsaison zu bieten hat. 
„Und das ist eine ganze Menge. 

Wir werden erneut unter Beweis 
stellen, dass wir das Mode-Cen-
ter der Region sind“, kündigt der 
Center Manager an. Mit dabei 
sind Mode-
labels wie 
wie Gerry 
W e b e r , 
Engbers, 
C & A, 
B a c k -
l a s h , 

Tom Tailor, 
Mustang, Camp 
David, und Soc-
cx Women. Die 
Angebotspalette 
reicht von der 
hochwer t igen 
Outdoor-Jacke 
von Camp David 
über die lockere 
legere Freizeit-
bekleidung von 
Backlash, die ju-
gendlichen Out-
��������	�
�	��-

lor, die sexy 
������ ����
Soccx Women 
bis hin zu den 
klassischen 
Jeans von 
Mustang 
o d e r 

der schönen Mode für die Frau 
jenseits der 30 von Gerry We-
ber. Die Herren können sich bei 
Engbers mit schicken Hemden, 
Hosen uns Sackos für den 
Herbst einkleiden. Und bei 
C & A gibt es für die Damen 

wie die Herren die passende 
Mode für wirklich 
jeden Anlass. „Da 
ist für jeden Ge-

schmack, für jeden 
Anlass, für jedes 

Portemonaie und 
für jede Figur 
etwas dabei“, 
ist Ralf Müller 

überzeugt. „Wir zeigen mit dem 
Modeherbst, dass die interna-
tionalen Trends auch bei uns 
in Schwedt zu Hause sind. Es 
lohnt  sich, vorbeizuschauen 
und sich von der Modenschau 
�������������������� �
��������
inspirieren zu lassen“, sagt er. 
„Natürlich kann der Traum vom 
�������������������������������
erfüllt werden“, fügt Ralf Müller 
hinzu. 

Herbst bringt Farbe in die Modewelt

Schauen, sich inspirieren lassen, 
einkaufen: Am Sonntag, dem 
29. September ist das im Oder-
Center möglich. „Wir laden am 
Ende unserer Mode-Aktion zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag 
ein“, kündigt Center Manager 
Ralf Müller an. „Ab 13 Uhr sind 
bei uns die Läden geöffnet. Na-
türlich können unsere Besucher 
auch die gastronomischen Ein-
richtungen des Centers nutzen. 
Wer also einmal ganz entspannt, 
unbelastet von den Sorgen des 

wöchentlichen Alltags, bei uns 
einkaufen oder einfach nur bum-
meln oder eine Tasse Kaffee 
und ein Stück Kuchen genießen 

�������������������
�������!-
tember die Gelegenheit“, sagt 
Müller. 
     Im Mittelpunkt des Gesche-
hens wird auch an diesem Tag 
noch einmal die Herbstmode 
stehen, die am 29. September 
letztmalig mit einer statischen 
Modenschau im Center präsen-
tiert wird. 

Verkaufsoffener Sonntag 
krönt die Mode-Aktion 

Grenzenlos shoppen: Das Oder-Center lädt am 29. September dazu ein.
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Noch wenige Wochen: 

Dann steht der 

Gewinner des 

Traumurlaubes von

Reiseland fest

Reiseland-Chef Ingolf Saathoff 
freut sich schon auf den Mo-
ment, in dem er dem Gewinner 
der dritten Familien-Pass-Run-
de den 3000-Euro-Gutschein 
für einen Traumurlaub in die 
Hand drücken kann. Ende Sep-
tember wird der Gewinner aus 
der Losbox gezogen. „Und wir 
werden ihm natürlich mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, wenn 
er sich auf die Suche nach dem  
Traumurlaubsziel begibt“, kün-
digt Saathoff an. Die Auswahl 
ist groß und reicht vom Urlaub 
in der Karibik, einer Reise nach 
Tunesien oder in die Türkei. 

„Oder ganz woanders hin - wir 
����������	
������������������-
thoff. 
    Mit der Auslosung des drit-
ten Gewinners nähert sich die 
Familien-Pass-Aktion für dieses 
Jahr dann auch dem 
Ende.   Ein erster 
Preis wurde 
am Ende des 
ersten Quar-
tals verge-
ben: Ein 
3000-Eu-
r o - G u t -
schein für 
real,-. Als 
zweiten Preis 
gab es zu 
S o m m e r -
b e g i n n 
e i n e 

Traumreise vom TUI-Reise-
center. Der Wert: Ebenfalls 
3000 Euro. „Und am Ende 
des Jahres wird Media 
Markt einen Einkaufs-
gutschein über 3000 
Euro vergeben. Es 

lohnt sich also, 
weiterhin die 

Ucker-Mark 
zu sam-

meln, auf die Coupons zu 
kleben und diese - verse-
hen mit Name und An-
schrift in die Losbox zu 
werfen“, sagt Center-Ma-
nager Ralf Müller.  Jeder 
kann unbegrenzt viele Ku-
pons in die Box einwerfen. 

„Je mehr Ucker-Mark-Stü-
cke jemand sammelt, desto 

größer ist also auch seine 
Chance auf einen 

Gewinn“, stellt 
der Center 

M a n a g e r 
fest. „Die 
Familien-
Pässe und 
natürlich 
auch die 
U c k e r -

Mark gibt 
es direkt 

in allen Ge-
schäften des 

Center“, erläu-
tert er. Erwach-

sene erhalten bei 
Einkäufen je zehn 

Euro Einkaufswert      
eine Ucker-Mark, je-

doch maximal drei 

Ucker-Mark pro Einkauf. Für 
Kinder gibt es die erste Ucker-
Mark schon bei einem Ein-
kaufswert von zwei Euro. Auch 
hier beträgt die Höchstzahl pro 
Einkauf drei Ucker-Mark. Die 
komplett ausgefüllten und in die
Losbox geworfenen Familien-
Pässe nehmen an den Verlo-
sungen im Oder-Center teil.
  Die Familien-Pass-Aktion er-
schöpft sich im übrigen nicht 
im Sammeln der Ucker-Mark.
Das Center hat im Rahmen die-
ser Aktion einen neuen Foto-
wettbewerb ins Leben gerufen. 
Gesucht wird das Familienfoto
des Jahres. Alle Familien-Pass-
Inhaber sind aufgefordert,ihre
��	������� ����������� ���������
oder Urlaubsfotos an folgende
Adresse einzusenden: 
foto-giesa@t-online.de.

Die schönsten Fotos werden im 
Oder-Center ausgestellt sowie 
in der Center-Zeitung und auf
der Website veröffentlicht. Und 
die Gewinner-Familie erhält
���� ��
�������� �������
������
Digitalkamera-Set“ von Media 
Markt.Toni Heidemann, Tochter Emily und Mama Heidi Korsch beteiligten sich an der Familien-Pass-Aktion. 

Die Spannung steigt: Wer erhält den Traumurlaub?
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Die komplette Welt des Spieleklassikers kann in der Ausstellung im Oder-Center 

entdeckt werden. 

Ausstellung 

informiert, wie man 

bis zu 25  Prozent 

Strom sparen kann.

Stromsparen im Haushalt - lohnt 
das wirklich? Antworten auf 
diese Frage gibt eine interaktive 
Ausstellung, die die Schwedter 
Stadtwerke ab morgen bis zum 
14. September im Oder-Center 
zeigt. „Aber natürlich lohnt sich 
Stromsparen im Haushalt“, weiß 
Stadtwerke-Geschäftsführer 

Helmuth Preuße. „bis zu 25 
Prozent der Stromkosten kann 
ein Vier-Personen-Haushalt pro 
Jahr durch energieeffiziente Ge-
räte und deren clevere Nutzung 
einsparen“, versichert er. Wie 
das funktioniert, zeigt die inter-
aktive Ausstellung der Initiative 
EnergieEffizienz der Deutschen 
Energie-Agentur GmbH (dena).
Die Ausstellung beantwortet die 
wichtigsten Fragen rund um das 
Stromsparen im Haushalt: Wann 
lohnt es sich, noch funktionie-
rende Haushaltsgeräte durch 
moderne Geräte zu ersetzen? 
Wie viel kostet der Stromver-
brauch von Fernseher und Co. 
im Jahr? Was sind die sparsams-
ten Alternativen zur Glühlampe? 
Woran erkenne ich „heimliche“ 

Stromverbraucher? Und was 
kann ich dagegen tun?
   Neben der Information kommt 
auch der Spaß nicht zu kurz. 
Interaktive Modelle laden zum 
Mitmachen ein. Beispielswei-
se können Besucher über einen 
Temperaturfühler die abge-
strahlte Wärme von Glüh- und 
Energiesparlampen ablesen. 
Ohne die Lampen berühren zu 
müssen, bekommt der Besu-
cher so einen Eindruck davon, 
wie viel Wärme eine Glühbirne 
ungenutzt abstrahlt.  An ande-
ren Ausstellungsmodulen kom-
men die Besucher den größten 
Stromfressern im Haushalt auf 
die Spur. Haushaltsgroßgeräte 
wie Kühl- und Gefrierschrank 
sowie die Unterhaltungselektro-
nik mit Fernseher und Co. sind 
ein besonderer Schwerpunkt der 
Ausstellung. Allein die soge-
nannte „Weiße Ware“ kann für 
bis zu 45 Prozent des Stromver-
brauchs in privaten Haushalten 
verantwortlich sein.
    Zudem erfahren die Besucher 
Wissenswertes über die Ange-
bote der Stadtwerke, zum För-
derprogramm für Energiesparer, 
zur bevorstehenden Gebäude-
thermograhie-Aktion und alle 
Vorteile der Erdgas-Mobilität. 
   Darüber hinaus stehen ver-
schiedene Event-Module in der 
Mitte des Centers bereit, die 

für viel Spaß und 
Spannung sorgen. 
„Wir bringen bei-
spielsweise einen 
Erdgas-Go-Kart -
Simulator mit, so-
wie die sogenannte 
Erlebnis-Thermo-
grafie“, kündigt der 
G e s c h ä f t s f ü h r e r 
an. Mit „Touch the 
Point“ laden die 
Stadtwerke zu ei-
nem Wettbewerb 
ein, bei dem groß-
flächige Tastenele-
mente nacheinander 
leuchten und durch 
Druck aktiviert wer-
den. „Mitmachen 
ist also bei unserer 
Aktion angesagt 
und wer sich dar-
auf einlässt, kann 
eine Menge über 
Energie und ihre 
Einsparungsmög-
lichkeiten lernen“, 
ist Helmuth Preuße 
überzeugt. Außer-
dem laden die Stadt-
werke zu einem Ge-
winnspiel ein (siehe 
Bild links), bei dem 
es attraktive Preise 
zu gewinnen gibt, 
versichert der Ge-
schäftsführer.

Energie sparen: Stadtwerke zeigen, wie es geht

Die Welt der 

Spielfiguren fasziniert 

nicht nur die 

Kleinen. 

Vor mehr als drei Jahrzehnten 
kam mit PLAYMOBIL eine 
faszinierende Spielidee in den 
Markt. Das Spielsystem ist 
längst ein Klassiker, begeis-
tert Kinder in aller Welt, Eltern 
schätzen seine in jeder Hinsicht 
herausragende Qualität.  
Die 7,5 cm kleinen, sympathi-
schen Figuren sind ideale Spiel-

kameraden und wahre Multita-
lente. Beim Spiel mit ihnen und 
ihrem vielfältigen Zubehör kön-
nen Kinder von einer Rolle in 
die andere schlüpfen, die ganze 
Welt im Kleinen aufbauen und 
erleben.
Kleine und große Leute können 
sich in einer  Sonderschau aus-
führlich darüber informieren, 
welch vielseitige, faszinierende 
Spielmöglichkeiten PLAYMO-
BIL bietet. Das Nachspielen 
vertrauter Situationen vermischt 
sich mit verrückten Ideen. Dabei 
werden Fantasie und Kreativi-
tät gefördert. Durch zahlreiche 
Funktionen und interessante 
Details ist das Spiel mit PLAY-
MOBIL abwechslungsreich und 
macht  immer wieder Spaß.

Was PLAYMOBIL wirklich ist, 
muss man sehen und erleben. 
Gute Gelegenheit dazu bietet 
eine Ausstellung im Oder-Cen-
ter  in den Oktoberferien vom 
30.09. bis 19.10.2013.
Mit Hilfe von verschiedenen 
Ausstellungsstücken können 

sich kleine und große Leu-
te darüber informieren, welch 
vielseitige, faszinierende Spiel-
möglichkeiten das aktuelle 
PLAYMOBIL-Programm bie-
tet. Aber nicht nur schauen und 
staunen, sondern handfestes 
Spielen ist erlaubt, ja erwünscht. 

Reichlich Material dafür steht 
auf einem großen Spieltisch 
bereit.  Alle, die sich für gutes, 
anregendes Spielzeug interessie-
ren und über das aktuelle PLAY-
MOBIL-Programm informieren 
möchten, lädt das Oder-Center 
in Schwedt sehr herzlich zum 

Besuch ein. Das Kinderparadies 
bietet die dazugehörige Playmo-
bilware im gesamten Zeitraum
an. Außerdem sind viele Sonder-
artikel mit einem Preisvorteil er-
hältlich. Ebenfalls ein lukratives 
Angebot. Vielleicht jetzt schon 
mal an Weihnachten denken!

Playmobil erneut 
im Oder-Center
zu Gast

„Touch The Point“: Spielerischer Erkenntnisgewinn. 

Faszinierend: Die  Spielfiguren von Playmobil einmal ganz groß. Der Spielfreude können  nicht nur die kleinen Besucher des Oder-Center in den Oktoberferien vom 30. 

September bis zum 19. Oktober frönen.

So spannend kann Energie sein: Die Stadtwerke laden zu einem Gewinnspiel ein, 

bei dem es schöne Preise zu gewinnen gibt. 
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Die Pracht des Spätsommers
Die LaGa: Attraktiv

und sehenswert bis

zum letzten Tag. 

Ehe der Herbst Einzug hält und 
die diesjährige Vegetationsperi-
ode sich dem Ende zuneigt, ver-
wöhnt uns der Spätsommer noch 
einmal kräftig mit Farben. Diese 
hält auch die Landesgartenschau 
mit frischen Pflanzen bereit, die 
gegenwärtig in den Wechselflor-
beeten gepflanzt werden. „Bis 
zum letzten Tag der Landesgar-
tenschau zeigen wir, was uns 
die Natur in dieser Jahreszeit 
zu bieten hat - in voller Pracht 
und ohne Abstriche“, betont 
LaGa-Geschäftsführer Christian 
Hernjokl. „Die Landesgarten-
schau wird bis zum letzten Tag 
attraktiv sein“, fügt er hinzu. 
Chrysanthemen, Herbstastern 
und Cyclamen bestimmen das 
Bild. In den Hallenschauen, aber 
auch auf dem Freigelände wird 
die Opulenz der Ernte erlebbar 
- so erlangen die Trauben des 
Weinberges ihre Reife - die Äste 
der Obstbäume beugen sich 

unter der Schwere der Früchte. 
Auch das Veranstaltungspro-
gramm der Landesgartenschau 

hält für die letzten Wochen ihrer 
Laufzeit noch etliche Highlights 
parat. „So werden wir vom 6. 

bis 8. September Gastgeber des 
diesjährigen Prenzlauer Histo-
rienspektakels sein“, kündigt 
LaGa-Veranstaltungschef Man-
fred Rademacher an. „Dieses 
beliebte Event, das im Jahr 2002 
den Landeskulturpreis errungen 
hat, findet in diesem Jahr bereits 
zum vierzehnten mal statt“, er-
klärt er. Vom 9. bis 15. Septem-
ber präsentiert sich die branden-
burgische Forstwirtschaft auf 
der LaGa mit einer Waldwoche. 
Auf dem Regionalmarkt wird es 
jeden Tag ein Kinderprogramm 
geben. Zudem informieren die 
Förster zu den Themen Wald 
und Jagen. Gekrönt wird die 
Waldwoche am Sonntag, dem 
15. September mit einer Ab-
schlussveranstaltung, auf der 
unter anderem Forstchöre und 
Jagdhornbläser auftreten wer-
den. 
  Am 14. und 15. September gas-
tiert die litauische Partnerstadt 
von Prenzlau Varena mit einem 
Pilzfest und Tanz auf der Lan-
desgartenschau. Und am 21. und 
22. September gibt es Country 
und Western auf der Freilicht-
bühne im Seepark. Unter an-
derem treten die Bands „Crazy 
Western Souls“, „Little Rain-
bow“ und „Countryx“ auf.  

Der Spätsommer sorgt noch einmal für satte Blütenpracht.

 Die Veranstaltungen auf der Freilichtbühne im 
 Seepark im September/Oktober im Überblick:
 06. Sept.  20.00  Historienspektakel 

    
07. Sept.  20.00 Historienspektakel
        
08. Sept.  19.00 Historienspektakel

09. Sept.  bis 12.00 Waldwoche mit Kinderprogramm, Informationsveranstaltungen und einer
15. Sept    Abschlussveranstaltung am 15. September
 
14. Sept.  11.00 Varena zu Gast: Pilzfest und Tanzveranstaltungen

15. Sept.  11.00 Varena zu Gast: Pilzfest und Tanzveranstaltungen

20. Sept.  16.00 Siegerehrung des 11. Jugendliteraturwettbewerbes „Mein Leben in der 
   uckermärkischen Landschaft“

21. Sept.  11.00 Country und Western auf der LaGa

22. Sept.  11.00 Country und Western auf der LaGa

28. Sept.  14.00 Konzert des uckermärkischen Männerchores Naugarten

29. Sept.  14.00 Volksmusik-Show mit dem Duo Thomasius

06. Okt.  17.00 Abschlussveranstaltung der Landesgartenschau Prenzlau 2013

Country und Western auf
der Bühne
Am 21. und 22. September wird 
das musikalische Geschehen 
auf der der Landesgartenschau 
Prenzlau 2013 ganz im Zeichen 
des Country und Western stehen. 
Jürgen Hesse wird mit Country-
Musik gastieren, die „Crazy 
Western Souls“ begeistern mit 
Linedance-Vorführungen und 

die Band „Countryx“ wird eben-
falls mit bester Country-Musik 
punkten. Außerdem treten noch 
die Country-Bands „Duo Kont-
raste“ und „Little Rainbow auf. 
Die Konzerte beginnen an bei-
den Tagen jeweils 11 Uhr auf 
der Freilichtbühne der Landes-
gartenschau im Seepark.

Jürgen Hesse wird sein Publikum mit Country-Musik begeistern. 

Neues von der Grünen Wonne der Landesgartenschau

Es wird wieder deftig beim
Historienspektakel
Das größte Laientheater der 
Uckermark darf natürlich auf 
der Landesgartenschau nicht 
fehlen, zumal seine angestamm-
te Spielstätte, die Freilichtbüh-
ne, sich auf dem LaGa-Gelände 
befindet. Und so wird denn auch 
die 14. Auflage des Prenzlau-
er Historienspektakels am be-
vorstehenden Wochenende am 
gewohnten Ort stattfinden. Am 
6. und 7. September lädt das 
Historienspektakel ab 20 Uhr 
ein, seinem Spiel zu folgen. Am 

Sonntag, dem 8. September, be-
ginnt das Spektakel bereits 19 
Uhr. Allzuviel wollen die Thea-
termacher über den Inhalt noch
nicht verraten. Nur so viel: Es
geht um eine amüsante Liebes-
geschichte, die sich um das Jahr
1830 zuträgt und in der histori-
sche Gestalten wie der Graf Al-
bert von Schlippenbach oder der 
Landschaftsgestalter Peter Josef 
Lenné wieder lebendig werden.  
Auf jeden Fall sei viel Spaß vor-
programmiert. 

Beim 14. Prenzlauer Historienspektakel  wird es auch in diesem Jahr wieder 

deftig zugehen. Ein Feuerwerk der Farben auf über 4000 Quadratmetern Fläche im Parkgelände. 
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Turbulenter Monat August auf der Landesgartenschau
Zuschauerrekorde,

Guerilla-Gardening und 

der 300 000. Besucher

Der August war für die Landes-
gartenschau ein Monat der Re-
korde. Am Tag der „Leuchtend 
Grünen Wonne“, der mit einer 
beeindruckenden Lasershow 
und einem großen Feuerwerk 
über dem Uckersee zu Ende 
ging, zählte die LaGa über 10 
000 Besucher - der bisherige 
Rekord. Nur wenige Tage spä-
ter,  am 13. August, begrüßte 
die LaGa ihren 300 000. Be-
sucher. Monika Witte und ihr 
Ehemann Werner aus Prenzlau 
wurden von LaGa- Geschäfts-
führer Christian Hernjokl und 
dem Prenzlauer Bürgermeister 
Hendrik Sommer besucht und 
erhielten einen Blumenstrauß, 
die LaGa-Maskottchen Fine und 
Nemo als Plüschfiguren sowie 
einen Gutschein für das LaGa-
Catering. 
   In der Nacht vom 13. zum 

14. August reisten die Maskott-
chen als LaGa-Botschafter nach 
Berlin, um mit einer Guerilla-
Gardening-Aktion auf die LaGa 
aufmerksam zu machen. Sie 
stellten Blumentöpfe auf den 
Potsdamer Platz und andere 
öffentliche Plätze in der Bun-
deshauptstadt. Und auch das 
Veranstaltungsprogramm hat-

te es im Monat August in sich. 
Am ersten August-Wochenende 
sorgte der LaGa-Medienpartner 
Antenne Brandenburg für einen 
bunten Strauß der Unterhaltung. 
Am Antenne Brandenburg-Tag 
begeisterten unter anderem Pe-
tra Zieger und Tino Eisbrenner 
das Publikum auf der Freilicht-
bühne. Am 17. und 18. August 

präsentierten sich Tanzgruppen 
und -vereine aus der Region auf 
der LaGa. Und am  24. und 25. 
August wurde die LaGa zu ei-
nem Folk-Fest. In die Blumen-
halle zauberten die brandenbur-
gischen Gartenbaubetriebe die 
Pracht des Spätsommers. Zwei 
Hallenschauen können die Be-
sucher nun noch erleben. 

Von Fruchtfülle und den Wundern der Lüste

Besucherrekord: Tausende Gäste verfolgten die Feuershows der „Leuchtend 

Grünen Wonne“. Selbst auf dem Weinberg drängten sich die Menschen. 

Das war eine Marketing-Aktion der besonderen Art: Fine und Nemo beim Guerilla-

Gardening auf dem Potsdamer Platz in Berlin. 

Hallenschauen 

präsentieren

Fruchtfülle der Ernte

Prächtige Dahliengestecke be-
stimmen das Bild der Hallen-
schau “BlütenReigen von Wun-
dern der Variation” die noch bis 
zum 19. September zu sehen 
sein wird. Von der großen Deko-
rativen bis zur kleinen Ponpon-
dahlie wird ein beeindruckendes 
Sortiment präsentiert. Ebenso 
kommen Sonnenblumen, Chry-
santhemen, Cyclamen und 
Herbststauden in die Schau. Sie 
sorgen für eine intensive herbst-
liche Farbkomposition. Schat-
tenpflanzen - z. B. Hosta (auch 
Funkien genannt) bestechen 
durch ihre Blattmuster. Tisch-
dekorationen - floristisch ver-
packt - laden zu kulinarischen 
Genüssen ein, beispielsweise zu 
einer Weinverkostung. Die Hal-
lenschau ist eine heitere, lockere 
Verbindung herbstlicher Fülle 

von Blüten, Pflanzen und flora-
len Texturen. 
Die Hallenschau “FruchtFülle 
von Wundern der Lüste” ist vom 
20. September bis 6. Oktober zu 
sehen. Die Ankündigung ver-
spricht Zügellosigkeit in Blü-
tenreigen und Fruchtfülle. Die 
Gärtner zeigen ihr beeindrucken-
des Sortiment an herbstlichen 
Pflanzen (wie Sonnenblumen 
als Schnittblumen und im Topf, 

Chrysanthemen in neuen Farben 
sowie Cyclamen für drinnen und 
draußen) und natürlich Früchte, 
die im Herbst besonders üppig 
sind. Es gibt eine Apfelsorten-
ausstellung. Das Thema Ernte-
dank wird mit Erntekronen und 
Ährenkugeln aufgegriffen. Die 
Floristen zeigen noch einmal 
ihr ganzes Können. Die Unbe-
schwertheit des Herbstes wird in 
gedämpften bis kräftig-orangen 

Farbtönen und einer Früchteviel-
falt fröhlich und unbekümmert 
arrangiert. Ständig begleitet 
werden die Hallenschauen mit
ihren wechselnden Themen von
der Kräuterausstellung „Kräuter
in Hof und Garten“. Hier werden 
„Essbare Landschaften“ auf den
häuslichen Bereich übertragen.
Die Besucher werden animiert, 
den eigenen Garten als Erlebnis-
raum, aber auch als Möglichkeit 
für kulinarische Genüsse neu zu
entdecken.
In fast jedem Hof und Garten
gibt es eine schöne Blumenra-
batte, meist auch ein ordent-
liches Kräuterbeet und eine
ungeliebte Unkrautecke. Die
Ausstellung, die mit dem Wech-
sel der Hallenschauen immer
neu bestückt wird, thematisiert
diese drei Bereiche im Wandel 
der Jahreszeiten. Die Fragestel-
lungen: Was wächst denn da? 
Was ist essbar? und Welcher 
Teil ist genießbar? werden auf-
genommen und beantwortet. Der
Besucher erhält Anregungen für 
Zuhause aber auch um über den 
eigenen Gartenzaun in die freie 
Natur zu schauen. 

Auf der gegenwärtigen Hallenschau ist auch noch einmal die beeindruckende 

Pracht der Sonneblumen zu erleben. 

Neues von der Grünen Wonne der Landesgartenschau Prenzlau

Begeistert erleben die Besucher der Hallenschauen die phantasievollen Blu-

menarrangements der brandenburgischen Gärtner, die hier ihre Leistungsfähig 

demonstrieren. 

Die Lichtinstallationen der „Leuchtend Grünen Wonne“ tauchten den Themengar-

ten „Kussgarten“ in ein mystisches Licht.

Petra Zieger begeisterte am Antenne-Brandenburg-Tag die Zuschauer.

Die Lasershow zur „Leuchtend Grünen Wonne“ machte es möglich: die LaGa-Maskottchen Fine und Nemo wanderten am 

nächtlichen Himmel über dem Uckersee.
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Die Herbstsaison wird farbig

Gerry Weber: Auch hier wird der Herbst farbig.

Farbenfroh auch an 

grauen Tagen - so 

macht der Herbst Spaß!

Die Frau jenseits der 30 trägt auch 
im Herbst kräftige Farben, stellt 
Manuela Pinkpang von Gerry We-
ber fest. „Warme Farben, wie das 
Currygelb sind stark im Kommen“, 
sagt sie. „Aber auch bordeaux“, 
fügt sie hinzu. Bei den Formen be-
stimmen Röhrenhosen das Mode-
bild - passend zur bevorstehenden 
Stiefelzeit. Der Trend zur Farbig-
keit herrscht übrigens nicht nur bei 
Gerry Weber vor, wie die Besucher 
des Modeherbstes im Oder-Center 
bald erleben werden. „Er zieht 
sich durch alle Modebereiche und 
gilt für Frauen wie Männer glei-
chermaßen“, stellt Center Mana-
ger Ralf Müller fest. Vom 16. bis 
29. September präsentiert sich die 
Modewelt mit einer statischen Mo-
denschau im Center. Mit dabei sind 
so bekannte Modelabels wie Ger-
ry Weber, C & A, Backlash, Tom 
Tailor, Mustang, Camp David und 
Soccx Women.
Locker geschnittene Formen macht 
Soccx-Women-Mitarbeiterin Jen-
ny Seehagen für ihr Geschäft als 
Modetrend für die Frauenwelt aus. 
Bei Tom Tailor dominieren oran-
ge, gelb, rot und grün stellt Anne 
Masch fest. Schmalere Hosen, We-
sten und Lederjacken bestimmen 
hier das Erscheinungsbild der Män-
nermode.

Die Farbe gelb 

Und das sind die allgemeinen 
Trends, die für den Herbst gelten:  
Während der Sommer sich vor 
allem durch Pastell- und leuchten-
de Neontöne auszeichnete, wird das 
Farbbild im Herbst etwas ruhiger. 
Im Kommen sind jetzt erdige Farb-
familien. Sehr trendig sind auch 
Metallfarben, die einen glänzenden 
Effekt haben. Die Farbe Gelb hat 
auch schon vor zwei Jahren den 
Herbst versüßt - in diesem Jahr wie-
derholt sich dieser Trend.
Eines der wichtigsten Materialien 

wird Leder sein. Hier 
gibt es keine 
Grenzen: Leder 
lässt sich diesen 
Herbst in allen 
Varianten tragen. 
Der Look kann ein-
heitlich getra-
gen werden, 
etwa in Form 
eines sexy 
L e d e r - 
E t u i -
kleides. 
O d e r 
a b e r 
m a n 
s e t z t 
a u c h 
h i e r 
a u f 
starke 
K o n -
traste: 
B e i -

spielsweise, indem man eine 
schwarze Lederhose mit wei-
chen Blusen in zarten Farben 
trägt. Durch diese Kombi-
nation wird der Look abge-
rundet, wirkt aber dennoch 

spektakulär.
Ein Must-have 

des Herbstes 
ist ganz klar 
die Bikerja-
cke. Mit ihr 
b e k o m m t 
jedes Out-
��� ������
rockigen, 
v e r -
r u c h t e n 
T o u c h . 
Richtig 

k o m -
b i -

niert kann aber auch sie 
feminin wirken. Zum Bei-
spiel, indem man sie zu 
zarten Drapékleidern 
oder Jacquardröcken 
trägt. Wichtig sind 
auch hier zarte 
Gegenstücke 
mit Details 
wie Spit-
ze. So 
k ö n n e n 
Frauen 
t r o t z 
d e r 

maskulin wir-
kenden Bi-
kerjacke ihre 
Weiblichkeit 

betonen und 
Akzente setzen. 

Auch große, 
ausdrucks-

volle 

P r in t s 
w e r d e n 
im Herbst 
eine große 

Rolle spie-
len. Ob 

Animalprints 
oder eher ru-

higer wirkende 
Drucke: Be-
druckte Tops ver-

leihen klassischen 
Kleidungsstücken 
einen modernen 
Anstrich und sor-
gen dafür, dass Sie 
im Herbst modisch 
auffallen. Richtig 
trendy sind diesen 
Herbst Leggings und 

enge Röhrenjeans. 
Egal ob aus Stoff oder 

Denim. In Kombination 
mit einer langen Bluse 

liegen Sie damit absolut 
richtig. Eine weite Bluse 
kaschiert geschickt klei-
ne Pölsterchen an Bauch, 

Taille, Hüfte oder Po. Ist die 
Taille hingegen schlank, kann 

sie mit einem breiten Gürtel be-
tont werden. Im Allgemeinen 
gilt folgende Styling-Regel: 

Die Silhouette erscheint op-
tisch schlanker, wenn man 

einen engen Schnitt mit 
einem weiten mixt, 
also zum Beispiel 

eine schmale Leggings mit einer 
längeren, locker fallenden Bluse 
oder Tunika. 
   Sobald es draußen etwas kühler 
wird, können Blusen und Tuniken 
mit weichen und kuscheligen Pul-
lovern oder Strickjacken kombi-
niert werden. In vielen Geschäften 
gibt es ein großes Angebot an lan-
gen Cardigans aus Strick, die der 
Figur eine lange vertikale Linie 
setzen und so schmeicheln. Ganz 
besonders zu empfehlen sind asym-
metrische Formen, die in Kombina-
����� 	��� 
������ ��������� ������-
alien wie Tuniken und Blusen eine 
perfekte Kombination bilden.
     Bei der Schuhmode wird der 
Trend in diesem Herbst von der 
Farbe Schwarz bestimmt. Aller-

dings bedeute dies nicht, dass 
nicht auch freundlichere 
Farben auftauchen - ins-
besondere bei den Pumps 

sind warme Farbtöne 
��������������������	������������
Ganzen werden die bunten Farben 
der vergangenen Saisons von dem 
dunklen Trend abgelöst. 

Echte Lichtblicke

Echte Lichtblicke wird es jedoch 
durchaus geben: Edelsteinfarben 
wie Rubin oder Saphir können bun-
te Kontraste setzen, auch Gold wird 
wieder getragen. Bei den Materi-
alien kann der Wechsel von Matt- 
und Glanzeffekten für Hingucker 
sorgen. 
   Für die Damenwelt wird es ro-
ckig.Punk, Edelpunk, Grunge bis 
hin zu Gothic prägen die Win-
termode. Gut im Rennen liegen 
für sie knöchelhohe Booties zum 
Schnüren. Außerdem kommen An-
regungen aus Richtung Motorrad- 
und Westernstiefel. Dabei dürfen 
Attribute wie Fransen und Nieten 
nicht fehlen. Neben Pumps, Stie-
feletten und Sneakers sollen auch 
Langschaftstiefel die Blicke auf 
sich ziehen. Die Schäfte sind dabei 
sehr gerade gestaltet, wobei edle 
Materialien zum Einsatz kommen. 
Details wie Wappen-Prints oder 
farbige Schaftabschlüsse sollen die 
klassisch-edle Anlage der neuen 
Modelle unterstreichen. „Es wird 
also für jeden Geschmack, für je-
den Anlass und für jede Figur etwas 
da sein“, stellt der Center Manager 
fest. „Ich jedenfalls freue mich auf 
den Modeherbst.“Backlash: die etwas ausgeflipptere junge Mode. 

Sportlich und knallig rot: die Mode von Camp David.

Cooles Outfit bei Tom Tailor. 

Junge Mode bei Soccx Women. 

Bei Mustang finden Damen und Herren gleichermaßen Mode, die begeistert. 

�������	
�
��� �� ��� ��� ���������

�� ������ �����
��

����
�� ��
��
����	� 
�� ���������� �
��
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Zum Firmenjubiläum

gibt sich Bijou 

Brigitte ein neues

Outfit.

Bijou Brigitte wird 50 Jahre 
alt und ist 19 Jahre davon in 
Schwedt im Oder-Center prä-
sent. „Wir gehören zu den ers-
ten Mietern hier im Center und 
freuen uns natürlich auf den 20. 
Geburtstag“, sagt Filialleiterin 
Ilka Köhnke. Anlass zum Feiern 
gibt es natürlich auch in diesem 
Jahr zum runden Firmenjubi-
läum.  Und zum neuen Laden-
Outfit, das sich der Schmuckar-
tikel- und Accessoire-Verkäufer 
in Schwedt gegeben hatte. In der 
ersten August-Hälfte hatte der 
Laden wegen Umbaus geschlos-
sen. Am 10. August eröffnete er 
neu. „Und es ist viel heller strah-
lender und noch freundlicher, 

als es vorher sowieso schon 
der Fall war“, schwärmt eine 
Kundin. Die teils verspiegelten, 
teils grauen Wände kamen raus, 
dafür präsentiert sich die Ware 

nun vor einem weiß designten 
Hintergrund. Am bewährten 
Sortiment ändert Bijou Brigitte 
hingegen nichts. Die gewohnten 
Verkaufsrenner wie Ketten, Tü-

cher, Ohrringe, Modeschmuck 
und Accessoires finden die Kun-
den ebenso wieder, wie das vor 
dem Umbau von Bijou Brigitte 
der Fall war.

� dass, Trau(m)ring Traumfrisur bei Juwelier Born trifft? 
Beim Kauf von Trauringen erhält der Kunde einen Friseur-
gutschein im Wert von 80,00 Euro.

� dass noch bis zum 14. September bei BONITA satte 
Rabatte im Räumungsverkauf wegen Kollektionswechsel 
auf Sie warten? Ab 16. September strahlt BONITA dann in 
neuer Dekoration.

� dass Sie Orsay am 7. September von 14 - 18 Uhr zum 
Shoppingtag einlädt? Freuen Sie sich auf einen kleinen Sekt-
empfang und 15 % Rabatt auf die gesamte Kollektion (gilt 
nicht für reduzierte Ware und Schmuck und kann nicht mit 
andere Angeboten und Aktionen kombiniert werden)

� dass Camp David zur Expedition „CAPE HORN 2014“ 
einlädt?  Infos zu „THE ADVENTURE OF YOUR LIFE“ 
finden Sie in ihrem Camp David im Oder-Center oder unter 
www.campdavid-expedition.de.

� dass Tchibo es einfach macht? Einfach bestellen,  abholen, 
tauschen. Ab sofort können Sie vor Ort in ihrem Tchibo im 
Oder-Center alle online Angebote bestellen und kostenlos 
hier her liefern lassen. Dabei sind Ihnen die netten Verkäufe-
rinnen vor Ort gern behilflich.

� dass es bei arko rechtzeitig zur Ernte eine süße Verführung 
mit köstlichem Mini-Marzipan-Obst in vier Sorten gibt? 
Passend zusammengestellt in rustikaler Geschenkebox – das 
perfekte Geschenk für den spätsommerlichen Kaffeetisch 
oder das letzte Picknick des Jahres – fertig zum Losnaschen! 
Das neue Präsent „Erntezeit“!

Camp David lädt zur Expedition „CAPE HORN 2014“ ein. Ein tolles Angebot für 

alle Abenteuer- und Reiselustigen. 

Ein leckeres Angebot zur Erntezeit: bei arko gibt es Mini-Marzipan-Obst in vier 

Sorten - zusammengestellt in rustikaler Geschenkebox.

Tchibo geht online: Ab sofort können bei Tchibo alle Angebote online bestellt 

werden. Die Lieferung ist kostenlos. 

Wer die Ringe für den Bund der Ehe bei Juwelier Born kauft, erhält die Brautfrisur 

als Geschenk dazu. 

Wussten Sie 
schon...

Treue wird bei real,- mit 
Töpfen belohnt

Frau Kube von real,- präsentiert einen der hochwertigen Töpfe, die auf die treuen 

Kunden des Selbstbedienungs-Warenhauses warten.

Hochwertige Töpfe und Pfannen 
von Fissler warten auf die treu-
en Kunden von real,- Mit der 
neuen Treue-Aktion des Selbst-
bedienungswarenhauses gibt es 
satte Rabatte auf die hochwer-
tigen Küchengeräte. „Unsere 
Kunden sparen bis zu 92 Euro 
pro Treueprämie“ verrät real,- 
Chef Ronald Schiemenz. Und so 
können sie Töpfe, Kasserollen, 
Edelstahlpfannen mit und ohne 
Haftbeschichtung, Schnellkoch-
töpfe und Woks aus der Profi-
Topfschmiede Fissler für einen 
vergleichsweise kleinen Preis 

mit nach Hause nehmen. Und
so funktioniert es: Beim real,-
Einkauf erhalten die Kunden 
für je fünf Euro Einkaufswert 
einen Treuepunkt in Form einer 
Marke. Diese muss in das an der 
Kasse erhältliche Sammelheft 
geklebt werden. Bei 30 Treu-
epunkten kann mit einer Zu-
zahlung eine der insgesamt 15 
Prämien eingelöst werden. „Es 
lohnt sich also, bei uns Treu-
epunkte zu sammeln, um den 
Küchenbestand an Töpfen und 
Pfannen für einen kleinen Preis 
zu erneuern“, sagt Schiemenz.

Hell, freundlich, super: Neues
Laden-Design zum Geburtstag

Filialleiterin Ilka Köhnke freut sich über den neu gestalteten Laden und den Zuspruch ihrer Kunden. 

Am 18. September rollen 
wieder die Bingo-Kugeln
Am 18. September ist es wieder 
soweit: Die Schwedter Senio-
rinnen und Senioren treffen sich 
im Eiscafé in der Center-Mitte 
zum beliebten Bingo-Spiel. Die 
traditionelle Veranstaltungsrei-
he geht in eine weitere Runde. 
Und mit Begeisterung werden 
die Teilnehmer das Rollen der 
Bingo-Kugeln verfolgen und 
gespannt darauf warten, wel-
che Zahlen diesmal fallen. Den 

Gewinnern winken wieder Gut-
scheine für das Oder-Center.
Im Mittelpunkt steht aber der 
Spaß am gemeinschaftlichen 
Tun, am Zusammensein, an den
Gesprächen, die sich bei Kaffee 
und Kuchen ergeben. Das ist es 
nicht zuletzt, was die vor zwei 
Jahren vom Oder-Center und 
dem PCK-Seniorenverein aus
der Taufe gehobene Veranstal-
tungsreihe so erfolgreich macht. 

Immer mehr Seniorinnen und Senioren haben beim Bingo-Spiel einen riesigen 

Spaß und freuen sich über das Miteinander. 
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Der Center-Gutschein: 
das ideale Geschenk
für jeden Anlass
Er ist eine immerwährende Er-
folgsgeschichte, der Center-
Gutschein.  Er ist das ideale 
Geschenk zu jedem Anlass, 
wie Geburtstag, Firmenjubi-
läum, Jugendweihe, Abi-
tur oder Lehrabschluss. 
Doch auch zu großen 
Feiertagen, wie Weih-
nachten oder Ostern fin-
det er sich häufig unter 
den Geschenken. Denn 
er ermöglicht, fast jeden 
Wunsch zu erfüllen. Denn 
er gilt in allen Geschäften 
des Oder-Center und nicht nur 
dort. Deutschlandweit können 

seine Besitzer ihn in fast allen 
ECE-Centern einlösen. Und: 
er ist in vielen Wertstufen er-

hältlich. Für eine 
zusätzliche 

Bearbei-
tungsge-

bühr von 
50 Cent 
kann er 
im Oder-
C e n t e r 

beim Cen-
t e r - M a -
nagement 

e rworben 
werden. 

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt hatten vom 23. bis 25. August zum Elfenfest geladen - das Oder-Center war mit von der Partie - mit einem „Elfenkaufhaus“.        Fotos (2): Udo Krause. 

J e d e s 
K i n d 
zwischen 
dem voll-
e n d e t e n 
e r s t e n 
und dem 
vollende-
ten dritten 
L e b e n s -
jahr hat ab dem 01.08.2013
einen Anspruch auf einen Ki-
ta-Platz. Doch welche Möglich-
keiten haben die Eltern, wenn
die Kommunen Kita-Plätze ent-
gegen der gesetzlichen Vorgabe
nicht zur Verfügung stellen?
Der Anspruch ist gesetzlich in §
24 SGB VIII festgelegt worden.
Die Eltern dürfen dabei unter
mehreren verfügbaren Einrich-
tungen wählen.
Dabei ist zu beachten, dass der
Anspruch auf Förderung in einer
Tageseinrichtung oder in Kin-
��������	
���� ����� ����� ���-
���	
���	������� �������� ���
die Eltern auch hier das freie
Wahlrecht haben. Die Eltern
müssen sich nicht auf eine der
Varianten verweisen lassen.
Durch die neue Rechtslage be-
steht eine unbedingte Gewähr-
���������	
���� ���� �������
zuständigen Trägers der öffent-
lichen Jugendhilfe. Die Kom-
mune muss für ihren Zuständig-
keitsbereich garantieren, dass für
ein Kind im relevanten Alter ein
Kita-Platz zur Verfügung steht.
Klar ist auch, dass der Anspruch
auf einen Kita-Platz nicht le-
������� ���� ������������� ���
Kindes umfasst, sondern das
���������	������������������-
�����������������!�"#�$������
dürfen die Bundesländer selber
festlegen, wie sie die Bildungs-
und Erziehungsziele sicherstel-
len wollen.
Der Anspruch auf den Kita-
Platz wird auch nicht dadurch
erfüllt, dass den Eltern ein Platz
zu einer anderen als zu der von
ihnen gewünschten Zeit ange-
boten wird. Der Gesetzgeber
hat hier klar formuliert, dass mit
��#�������%�������	�������-
währleistet ist, dass alle Eltern,
insbesondere auch in zeitlicher
Hinsicht, ein Förderangebot für
ihr Kind erhalten, das ihren indi-
viduellen Betreuungswünschen
����	����!�

Anspruch auf
einen
Kita-Platz

Alles, was
Recht ist

Mit der Oder-Center-
Zeitung unterwegs

Maria und Lukas Wittkowsky waren mit ihren Eltern im Ostseeurlaub auf 

Zinnowitz. Natürlich hatten sie die Center-Zeitung im Gepäck, mit der sie 

sich fotografieren ließen. 

Center startet

Fotowettbewerb zum

Jubiläum

Das Oder-Center wird im kom-
menden Jahr 20 Jahre alt. „Für 
uns wird das natürlich ein Grund 
zum Feiern sein“, sagt Center 
Manager Ralf Müller. Aber auch 
ein Anlass, einen Blick zurück 
zu wagen. Aus diesem Grund 
startet das Center einen Foto-
wettbewerb: „Alle sind aufge-
rufen, Bilder aus dem Center-
Leben einzusenden, die in den 
vergangenen 20 Jahren entstan-
den sind“, erklärt der Center-
Manager. Das können Bilder 
von den unzähligen Aktionen 
sein, die es gab, von der Archi-
tektur des Centers oder ganz 
einfache Schnappschüsse aus 

dem Alltagsleben im Center. Die 
Bilder können an das Center-
Management, Landgraben-

park 1, 16303 Schwedt oder per 
mail an foto-giesa@t-online.de 
geschickt werden.

Zum 20. Geburtstag einen 
Blick zurück wagen

Auch die uckermärkischen Bühnen waren oft zu Gast im Center - hier mit ihrem Musical „Marilyn“.

Traber hielten die Besucher des Centers in Atem. 

Das war das ubs-Feenkaufhaus beim Elfenfest

Zur Reisemesse gab es auch schon mal einen Heißluftballon im Center. 
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Eine gute Tradition: 

Zum sechsten Mal 

läuft die Region in 

der Adventszeit

Schlittschuh 

Es ist wieder gelungen: Mit der 
Unterstützung von Unternehmen 
und Partnern aus der ganzen Re-
gion kann das Oder-Center sei-
ne Besucher in der Adventszeit 
wieder mit einer ganz beson-
deren Attraktion erfreuen und 
sie zum Schlittschuhfahren auf 
der Eisbahn auf dem Center-
Vorplatz einladen. Auf einer 
Fläche von 300 Quadratmetern 

lockt das sportliche Vergnügen 
vom 25. November bis zum 31. 
Dezember. „Damit können die 
Besucher unseres Weihnachts-
marktes sich nicht nur an den 
Leckereien wie Pfefferkuchen 
oder Glühwein-Spezialitäten 
erfreuen. Sie können sich auch 
sportlich betätigen und ihre 
Runden über das Eis drehen. 
Das gilt für die großen wie die 

kleinen Besucher unseres Weih-
nachtsmarktes“, freut sich Cen-
ter Manager Ralf Müller. 
   Auf dem Weihnachtsmarkt, 
der ebenfalls in guter Tradition 
durch den Schwedter Unterneh-
mer Filip Slowie ausgerichtet 
wird, wird es in diesem Jahr 
erneut eine Glühweinpyramide 
gehen, von der aus die Schlitt-
schuhfahrer direkt bewirtet 

werden können, ohne dass sie 
die Schlittschuhe dafür ablegen 
müssen. „Dazu gibt es natür-
lich alles, was zu einem zünfti-
gen Weihnachtsmarkt gehört“, 
kündigt Slowie an. Grillstände, 
weihnachtliches Gebäck, kan-
dierte Äpfel und andere vor-
weihnachtliche Leckereien. 
„Und im Mittelpunkt des Weih-
nachtsmarktes, der am 25. No-

vember eröffnen wird, dreht sich 
auch in diesem Jahr wieder ein
Kinderkarussell“, fügt er hinzu.
„Ich freue mich, dass wir mit so 
tollen Angeboten in die Weih-
nachtszeit starten können“, fügt 
Ralf Müller hinzu. Und im Inne-
ren des Centers lockt ein zwei-
ter Weihnachtsmarkt mit Ge-
schenkideen für die Weihnachts-
zeit.

Sportliches Vergnügen zur Weihnachtszeit

Wiebeck hilft in
über 60 Centern

Die Eisbahn vor dem Oder-Center ist mittlerweile ein nicht mehr wegzudenkender Bestandteil des alljährlichen Weihnachts-

marktes und bereitet auch den jüngsten Besuchern ein riesiges Vergnügen. 

Wenn das Oder-Cen-
ter in Schwedt eine 
hochwertige Veran-
staltung plant, darf 
der Veranstaltungsservice Wiebeck nicht 
fehlen. Und so wird er auch in diesem Jahr 
auf dem Weihnachtsmarkt vor dem Oder-
Center für die festliche Beleuchtung und Be-
schallung des Geländes sorgen. Außerdem  
trägt das Unternehmen, das deutschlandweit 
über 60 Center der ECE betreut, zum Spon-
soring für die Eisbahn bei. „Für uns ist sie 
ein erstklassiges Freizeitangebot in der Vor-
weihnachtszeit“, sagt Wiebeck-Mitarbeiter 
Robert Scherel. „Daran beteiligen wir uns 
natürlich gern“, fügt er hinzu. Dazu käme, 
dass das Unternehmen mit dem Oder-Center 
eine langjährige intensive und überaus ange-
nehme Zusammenarbeit pflege. „Daraus ent-
steht das Vertrauen, das auch das Sponsoring 
für die Eisbahn möglich macht“, versichert 
Robert Scherel. 

D

m

Werbe-Pink wieder 
mit von der Partie
Für Sören Pink ist 
die Unterstützung 
der Eisbahn vor dem 
Oder-Center mittlerweile fast schon so etwas 
wie eine Tradition. „Wir sind von Anfang an 
dabei und für mich ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, die Eisbahn vor dem Oder-Center 
zu unterstützen“, sagt der Inhaber des Un-
ternehmens „Werbe-Pink.“ Und zwar nicht 
nur, weil er auf vielen Gebieten gut mit dem 
Oder-Center zusammenarbeitet, sondern aus 
Heimatgefühl. „Ich komme aus Schwedt, 
hier ist meine Heimat. Und wenn hier ein tol-
les Freizeitangebot geschaffen wird, wie es 
die Eisbahn ja zweifelsohne ist, bin ich mit 
dabei, es zu unterstützen“, sagt er. Alles, was 
die Stadt Schwedt attraktiver mache, nüt-
ze auch ihm und seinen Mitarbeitern, ist er 
überzeugt. Center-Manager Ralf Müller freut 
sich über das Engagement von Pink. „Wir ar-
beiten auf vielen Gebieten professionell und 
zur beiderseitigen Zufriedenheit zusammen. 
Schön, dass das auch bei der Eisbahn so ist.“

Slowie schmeißt den
Weihnachtsmarkt
Auch das ist bereits 
Tradition: der junge 
Unternehmer Filip 
Slowie betreibt den 
Weihnachtsmarkt vor dem Oder-Center und 
sorgt für die weihnachtsgerechten kulina-
rischen Attraktionen: Laugengebäck, Quark-
bällchen, kandierte Früchte, leckerte Trüffel, 
Pralinen, Crepes und eine Riesenpfann mit 
Schafskäse werden auch in diesem Jahr die 
Gaumen der Weihnachtsmarktbesucher er-
freuen. „Natürlich unterstütze ich auch die 
Eisbahn, denn sie macht den Weihnachts-
markt erst perfekt“, sagt er. „Als Schwedter 
bin ich stolz darauf, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder gemeinsam dieses tolle Freizeit-
angebot auf die Beine stellen können“, fügt er 
hinzu. So werde wirklich für alle Besucher-
gruppen etwas angeboten und das Vergnügen 
am Schlemmen werde durch die Freude am 
Sport ergänzt.

Backlash: Super 
Mode im neuen Shop
Für Backlash ist 
alles besser gewor-
den: Nach der lan-
gen Durststrecke im behelfsmäßigen Shop 
bei real,- konnte Henry Gernhardt vor über 
einem Jahr seinen neuen Shop in der Laden-
straße beziehen: junge Mode gibt es für junge 
Leute und Junggebliebene seitdem auf noch 
größerer Fläche als je zuvor. „Ich freue mich, 
dass ich diese Möglichkeit hier erhalten habe, 
mein Konzept so umzusetzen“, sagt er. „Das 
ist ein Grund dafür, dass ich mich im Gegen-
zug für die Eisbahn engagiere“, fügt er hinzu. 
Einen anderen Grund sieht er in seiner Ge-
schäftsphilosophie: die Mode von Backlash 
steht für ein tolles Lebensgefühl, für eine 
aktive Freizeitgestaltung, für das Unkonven-
tionelle. „Da sind wir ziemlich dicht an der 
Grundidee, die das Center-Management vor 
Jahren veranlasst hat, die Eisbahn aufzubau-
en.“

ALBA: Wir sind hier 
fest verwurzelt
Nach über 20 Jahren 
unternehmerischen 
Engagements ist das 
Entsorgungsunter-
nehmen ALBA mit 
der Stadt Schwedt fest verbunden, stellt Ge-
schäftsführer Peter Keller fest. „So stand es 
für uns außer Frage, uns an einer so tollen 
Attraktion wie der Eisbahn in der Vorweih-
nachtszeit auf dem Weihnachtsmarkt vor 
dem Oder-Center zu beteiligen“, versichert 
er. „Wir stehen wie auch in den Vorjahren 
fest zu unserem Engagement für eine lebens-
werte Stadt Schwedt“, fügt er hinzu. ALBA 
hat sich in der Vergangenheit übrigens nicht 
nur als Entsorger von Hausmüll einen Namen 
gemacht. „Wir bieten unseren Kunden aus 
Industrie, Gewerbe, Handwerk und Handel 
ein breites Leistungsspektrum rund um die 
Entsorgen fast aller Abfallarten an“, infor-
miert der Geschäftsführer. 

Media-Markt: Die 
Eisbahn vor der Tür
Wenn Media-Markt-
G e s c h ä f t s f ü h r e r 
Henry Wittkowsky 
in der Vorweih-
nachtszeit das Geschäft verlässt, stolpert er 
fast über die Eisbahn. „Wir haben sie direkt 
vor der Haustür. Schon das wäre ein Grund, 
sie zu unterstützen. Es ist aber nicht der ein-
zige“, sagt er. Ein guter Weihnachtsmarkt 
mit zufriedenen Besuchern sei auch für sein 
Geschäft gut. Außerdem sei Media-Markt 
mit seinem breiten Angebot an Unterhal-
tungselektronik ein ausgewiesener Experte 
in Sachen attraktive Freizeitgestaltung. „Und 
ein attraktives Freizeitangebot ist die Eisbahn 
allemal - auch ohne Elektronik kann Freizeit 
Spaß machen“, schmunzelt er. „Wir freuen 
uns über jedes Angebot, das Lebensfreude, 
Spaß und Aktivität weckt.“, sagt er. „Die 
sportliche Herausforderung unterstützen wir 
sehr, sehr gern.“

Uni Service zum 
ersten mal dabei
Kai Prochnow ist mit 
seinem Schwedter 
Unternehmen Uni 
Service zum ersten 
mal bei der Eisbahn 
dabei. „An einem 
so tollen Event will 
ich mich beteiligen. 
Ich bin mit der Stadt Schwedt verwurzelt 
und freue mich über alles, was sie attrak-
tiver macht. Und die Eisbahn vor dem Oder-
Center, alljährlich zur Weihnachtszeit, ist 
wirklich eine tolle Attraktion“, fügt er hinzu. 
Zudem pflegt das Unternehmen, das sich vor 
allem mit Fußboden-, Fliesen- und Plattenle-
gerei sowie mit der Tapeziererei beschäftigt, 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Oder-Center. „Wir sind sehr froh über 
die Begeisterung, mit der die kleinen und 
großen Unternehmen aus Schwedt und dem 
Umland unsere Eisbahn unterstützen“, er-
klärt der Center Manager Ralf Müller. 

IFEA will Standort
attraktiver machen
Erfolgreiche Unter-
nehmen brauchen 
attraktive Standorte, 
ist IFEA-Geschäfts-
führer Dirk Bismar überzeugt. „Damit beant-
wortet sich bereits die Frage, warum wir bei 
der Eisbahn mitmachen. Sie trägt dazu bei, 
Schwedt attraktiver zu machen. Deshalb sind 
wir mit dabei“, sagt er.
IFEA ist als mittelständisches Unternehmen 
in der Uckermark im Land Brandenburg aus 
der 1995 gegründeten Firma „Albrecht / Bis-
mar Elektrosystembau und Ingenieur GbR“ 
hervorgegangen. „Unser Firmenprofil ist die 
Planung und Errichtung von Elektro- und 
Automatisierungsanlagen sowie der Schalt-
schrank- und Steuerungsbau“, erläutert der 
Geschäftsührer. Durch ständige Qualifizie-
rung und Weiterbildung der Mitarbeiter ist 
das Unternehmen ständig an den neuesten 
technischen Entwicklung dran. „So gewähr-
leisten wir hohes technisches Niveau und 
gute Qualität“, sagt Bismar.
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